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Vorwort 

 
 

Diese wissenschaftliche Arbeit ist eine Reflexion auf eine fünfjährige Praxis des Verfassers als 
Hospizhelfer auf der Palliativstation des Vinzenz-Pallotti-Hospitals in Bergisch Gladbach. Die 
Arbeit will zugleich den Anspruch der Hospizhelferbewegung klären und die Erfahrungen anderer 
Hospizhelfer erkunden. 
 
 
So ist die vorliegende Arbeit in erster Linie den Patienten zu danken. Dank gebührt darüber hinaus 
den Schwestern des Pallottiner-Ordens und den Anleiterinnen des Bergisch-Gladbacher 
Helferkreises, Frau Gudrun Lay-Wolf und Frau Anna Staub-Herzog, deren Engagement unsere 
Arbeit im Helferkreis ermöglicht hat, und Herrn Prof. Rhenius von der Universität Hamburg, der 
wertvolle methodische Anregungen zur vorliegenden Untersuchung beigetragen hat. Der 
Universität Flensburg und dort insbesondere Herrn Prof. Hau�er danke ich für die Ermöglichung 
der Forschungsarbeit. 
 
 
Den Frauen und Männern in unserem und anderen Helferkreisen verdanke ich die geistige und 
praktische Auseinandersetzung mit Anspruch und Wirklichkeit ehrenamtlicher Arbeit in der 
Begleitung Sterbender. Die Ergebnisse der Befragung, die hier wiedergegeben werden, zeigen die 
Erfahrungen und die persönliche Betroffenheit der Menschen, die Sterbende in der letzten Phase 
ihres Lebens begleiten.  
 
 
Die vorliegende Arbeit wurde aufgrund der Begutachtung durch Herrn Prof. Rhenius (Universität 
Hamburg) und Frau Prof. Haider (Universität Köln) von der Humanwissenschaftlichen Fakultät in 
der Nachfolge der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln mit dem Datum 
der Disputation am 14. Februar 2007 als Dissertation angenommen. 
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